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Beschreibung 

[0001]  Die  Erfindung  betrifft  eine  berührungslos  ge- 
steuerte  Wasserarmatur  mit  einem  an  einem  Wasch- 
tisch,  einer  Gebäudewand  o.  dgl.  befestigbaren,  Was- 
sereinlaß-  und  Wasserauslaßöffnungen  aufweisenden 
Armaturenkörper,  wobei  wenigstens  ein  elektrisch  be- 
triebenes  Ventil,  eine  elektrische  Steuerung,  ein  Anwe- 
senheitsdetektor  und  eine  als  elektrische  Energiequelle 
vorgesehene  Batterie  angeordnet  sind. 
Eine  Derartige  Wasserarmatur  ist  beispielsweise  aus 
der  EP-A-0  409  998  bekannt,  wobei  die  Steuerung,  der 
Anwesenheitsdetektor  und  die  Batterie  im  Armaturen- 
körper  installiert  sind.  Die  Batterie  ist  über  eine  mit  ei- 
nem  Deckel  verschließbare  Öffnung  austauschbar, 
während  insbesondere  der  Anwesenheitsdetektor  se- 
parat  im  Armaturenkörper  angeordnet  ist. 
[0002]  Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  die 
Anordnung  des  Anwesenheitsdetektors  mit  der  Steue- 
rung  und  der  Batterie  in  dem  Armaturenkörper  zu  ver- 
bessern,  so  daß  sowohl  die  Batterie  als  auch  die  Steue- 
rung  mit  dem  Anwesenheitsdetektor  jederzeit  leicht  zu- 
gänglich  und  austauschbar  ist. 
[0003]  Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  da- 
durch  gelöst,  daß  der  Anwesenheitsdetektor,  die  Steue- 
rung  sowie  die  Batterie  in  einem  Einschubbauteil  vorge- 
sehen  sind,  welches  in  einen  Aufnahmeraum  des  Arma- 
turenkörpers  einschiebbar  und  in  der  Stecklage  fixierbar 
ist,  wobei  die  im  Einschubbauteil  angeordnete  Steue- 
rung  (21  )  über  ein  Verbindungskabel  mit  wenigstens  ei- 
nem  elektrisch  betriebenen  Ventil  verbunden  ist. 
Weitere  Ausgestaltungen  der  Erfindung  sind  in  den  An- 
sprüchen  2  bis  9  angegeben. 
[0004]  Die  mit  der  Erfindung  erzielbaren  Vorteile  be- 
stehen  insbesondere  darin,  daß  die  elektrische  bzw. 
elektronische  Steuerung  mit  der  Batterie  und  dem  An- 
wesenheitsdetektor  als  Einheit  leicht  ein-  und  ausbau- 
bar  ist  und  somit  ein  einfaches  Auswechseln  der  Batte- 
rie  und/oder  der  Steuerung  und/oder  des  Anwesen- 
heitsdetektors  ermöglicht  ist.  Insbesondere  kann  der  Ar- 
maturenkörper  mit  wenigstens  einem  elektrischen  Ven- 
til  bzw.  Magnetventil  separat  hergestellt  werden  und  zu 
einem  späteren  Zeitpunkt  durch  Zusammenstecken  des 
Verbindungskabels  und  Einsetzen  des  Einschubbau- 
teils  zur  Wasserarmatur  komplettiert  werden. 
Vorteilhaft  kann  der  Armaturenkörper  bei  der  erfin- 
dungsgemäßen  Ausbildung  mit  einem  etwa  zylindri- 
schen  Tragkörper,  in  dem  ein  Aufnahmeraum  mit  einer 
radialen  Einschuböffnung  ausgebildet  ist,  versehen 
werden,  wobei  der  Tragkörper  an  der  einen  Stirnseite 
mit  einer  Spannvorrichtung  an  einem  Waschtisch  o.  dgl. 
befestigbar  ist  und  wenigstens  eine  Zuführleitung  für 
Wasser  aufweist,  während  auf  der  gegenüberliegenden 
Seite  ein  elektrisches  Ventil  bzw.  Magnetventil  vorgese- 
hen  ist.  Auf  den  Tragkörper  kann  ein  hülsenförmiger  Au- 
ßenkörper  mit  einem  radial  vorstehenden  Auslaufteil 
aufgesteckt  werden,  der  in  der  Stecklage  zusammen  mit 
dem  Einschubbauteil  von  einer  von  der  Rückseite  radial 

eindrehbaren  Schraube  gehalten  ist. 
Außerdem  kann  in  dem  Armaturenkörper  ein  Mischven- 
til  angeordnet  sein,  mit  dem  temperiertes  Mischwasser 
aus  zugeführtem  Kalt-  und  Warmwasser  erzeugbar  ist. 

5  Das  Mischventil  kann  hierbei  zweckmäßig  mit  einem  ra- 
dial  in  den  Armaturenkörper  hineingeführten  Hebel  ein- 
gestellt  werden. 
[0005]  Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in 
der  Zeichnung  dargestellt  und  wird  im  folgenden  näher 

10  beschrieben.  Es  zeigt 

Figur  1  eine  Wasserarmatur  mit  elektrischer  Steue- 
rung  im  Seitenschnitt; 

15  Figur  2  die  in  Figur  1  gezeigte  Wasserarmatur  in 
Vorderansicht; 

Figur  3  ein  in  Figur  1  gezeigtes  Einschubbauteil  in 
vergrößerter  Darstellung  im  Längsschnitt 

20  ohne  eingesetzte  Batterie; 

Figur  4  das  in  Figur  3  gezeigte  Einschubbauteil  in 
der  Schnittebene  IV. 

25  [0006]  Die  in  Figur  1  und  2  gezeigte  Wasserarmatur 
besteht  aus  einem  Armaturenkörper  1  ,  einem  Einschub- 
bauteil  2,  einem  elektromagnetisch  betriebenen  Ventil 
3  und  einem  Mischventil  4. 
Der  Armaturenkörper  1  ist  aus  einem  etwa  zylindrischen 

30  Tragkörper  11  und  einem  hülsenförmigen  Außenkörper 
12  gebildet. 
Der  Tragkörper  11  trägt  an  der  einen  Stirnseite  eine 
Spannvorrichtung  1121,  mit  der  der  Tragkörper  11  auf 
einem  Waschtisch  o.dgl.  fest  verspannbar  ist.  Außer- 

es  dem  sind  an  dieser  Stirnseite  die  beiden  Zuführleitun- 
gen  für  Kalt-  und  Warmwasser  in  den  Tragkörper  11  hin- 
eingeführt.  Von  der  Mantelfläche  ausgesehen,  ist  radial 
in  dem  Tragkörper  11  ein  Aufnahmeraum  111  ausgebil- 
det.  Durch  den  Aufnahmeraum  111  hindurch  sind  die 

40  beiden  Zuführleitungen  113  geführt  und  oberhalb  des 
Aufnahmeraums  111  in  einer  Wasserführung  für  das 
Mischventil  4  eingelötet.  Das  Mischventil  4  ist  als  Dreh- 
kolbenschieber  ausgebildet,  welcher  mit  einem  radial  in 
den  Tragkörper  11  hineingeführten  Hebel  41  gestellt 

45  werden  kann.  Der  Drehkolben  hat  hierbei  zwei  gegen- 
läufige  Drosselschlitze  im  Bereich  der  beiden  hinterein- 
ander  liegenden  Zuführungskanäle  für  Kalt-  und  Warm- 
wasser,  wobei  die  Drosselschlitze  so  angeordnet  sind, 
daß  bei  einer  Drehbewegung  der  Drosselschlitz  für  z.B. 

so  Kaltwasser  verringert  wird,  während  der  andere  Dros- 
selschlitz  für  das  Warmwasser  gleichzeitig  um  den  glei- 
chen  Betrag  vergrößert  wird,  so  daß  die  Gesamtdurch- 
flußmenge  gleich  bleibt,  aber  das  Mischungsverhältnis 
bzw.  die  Temperatur  des  erzeugten  Mischwassers  ent- 

55  sprechend  geändert  wird.  Das  in  dem  Mischventil  4  er- 
zeugte  Mischwasser  wird  dem  Magnetventil  3  zugeführt 
und  von  hier  über  eine  radiale  Auslaßöffnung  31  abge- 
geben. 
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[0007]  Auf  dem  aufrechtstehenden  Tragkörper  11 
kann  nach  der  Festmontage  auf  dem  Waschtisch  etc. 
der  Außenkörper  12  aufgesteckt  werden,  wobei  an  der 
Mantelfläche  des  Tragkörpers  11  im  Bereich  des  elek- 
tromagnetisch  betriebenen  Ventils  3  zwei  axial  zueinan- 
der  versetzte  Dichtringe  1  1  4  vorgesehen  sind,  die  einen 
mit  der  Auslaßöffnung  31  in  Verbindung  stehenden  ra- 
dialen  Auslaß  1  1  5  für  Mischwasser  eingrenzen.  Über  ei- 
nen  Durchbruch  1211  ist  der  Auslaß  1  1  5  mit  einem  Aus- 
laßteil  121  und  einem  Wasseraustrittsmundstück  1212 
verbunden. 
[0008]  Das  Einschubbauteil  2  kann  radial  in  den  Auf- 
nahmeraum  111  eingeschoben  werden.  In  dem  Ein- 
schubbauteil  2  ist  eine  elektronische  Steuerung  21  an- 
geordnet,  die  über  ein  Verbindungskabel  211  und  eine 
Steckverbindung  2111  mit  dem  elektromagnetisch  be- 
triebenen  Ventil  3  verbunden  werden  kann.  Außerdem 
ist  ein  Anwesenheitsdetektor  26  vorgesehen,  der  hinter 
einem  Fenster  23  eine  Sendediode  261  und  eine  Emp- 
fangsdiode  262  aufweist.  Die  elektronische  Steuerung 
21  mit  dem  Anwesenheitsdetektor  26  werden  mit  elek- 
trischer  Energie  von  einer  Batterie  22  versorgt.  Die  Bat- 
terie  22  ist  in  einem  Batterieaufnahmeraum  220  ange- 
ordnet,  welcher  mit  einem  Deckel  24  mit  Hilfe  einer 
Schraube  240  verschließbar  ist.  Die  Batterie  22  liegt  im 
eingesetzten  Zustand  mit  ihren  Polen  an  entsprechend 
federnd  ausgebildeten  Kontakten  221  der  Steuerung  21 
an.  Die  Eintauchtiefe  des  Einschubbauteils  2  in  den  Auf- 
nahmeraum  111  wird  durch  einen  Vorsprung  25  am  Ein- 
schubbauteil  2  bestimmt,  der  in  der  Einstecklage  an 
dem  Tragkörper  11  zur  Anlage  gelangt.  Zur  Fixierung  in 
der  Stecklage  ist  außerdem  eine  radial  eindrehbare 
Schraube  13  vorgesehen.  Schließlich  trägt  das  Ein- 
schubbauteil  2  im  vorderen  Bereich  am  Außenumfang 
eine  Dichtung  20,  die  in  der  Stecklage  am  Tragkörper  2 
anliegt  und  die  Steuerung  gegenüber  Spritzwasser 
schützt. 
[0009]  Die  als  normale  Einlochwassermischbatterie 
installierbare  Wasserarmatur  ist  durch  die  nur  von  der 
Rückseite  her  zugänglichen  Schraube  1  3  gegen  mutwil- 
lige  Zerstörung  weitgehend  geschützt.  Das  Auswech- 
seln  einer  Batterie  oder  aber  der  gesamten  Steuerung 
kann  vom  Wartungspersonal  relativ  einfach  ohne  gro- 
ßen  Zeitaufwand  durch  einfaches  Herausdrehen  der 
Schraube  1  3  und  dem  Herausziehen  des  Einschubbau- 
teils  2  erfolgen.  Hiernach  kann  durch  Öffnen  des  Dek- 
kels  24  die  verbrauchte  Batterie  22  herausgenommen 
und  durch  eine  neue  ersetzt  werden.  Nach  dem  erneu- 
ten  Verschluß  des  Deckels  24  kann  das  Einschubbauteil 
2  wieder  in  den  Aufnahmeraum  111  eingeschoben  und 
mit  der  Schraube  1  3  gesichert  werden,  so  daß  die  Was- 
serarmatur  wieder  betriebsbereit  ist.  Für  den  Fall,  daß 
die  elektronische  Steuerung  21  oder  der  Anwesenheits- 
detektor  26  defekt  ist,  kann  das  gesamte  Einschubbau- 
teil  2  einfach  ausgewechselt  werden.  Hierbei  ist  ledig- 
lich  eine  Steckverbindung  2111  zu  betätigen. 
Auch  bei  einem  Defekt  des  elektromagnetisch  betriebe- 
nen  Ventils  3  ist  dieses  relativ  leicht  zugängig,  da  das 
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Ventil  3  an  der  der  Spannvorrichtung  1121  gegenüber- 
liegenden  Stirnseite  des  Tragkörpers  1  1  angeordnet  ist. 
Nach  dem  Herausdrehen  der  Schraube  13  und  dem 
Herausziehen  des  Einschubbauteils  2  kann  der  Außen- 

5  körper  12  einfach  von  dem  Tragkörper  11  abgezogen 
werden.  Hiernach  ist  das  Ventil  3  frei  zugängig,  welches 
mit  seinem  elektromagnetischen  Bereich  32  in  einer 
nicht  vom  Wasser  beaufschlagten  Kammer  1  22  des  Au- 
ßenkörpers  1  2  angeordnet  ist.  Die  an  der  Rückseite  des 

10  Armaturenkörpers  1  angeordnete  Schraube  13  sichert 
somit  sowohl  das  Einschubbauteil  2  als  auch  den  Au- 
ßenkörper  12  am  Tragkörper  11  in  der  Stecklage. 

15  Patentansprüche 

1.  Berührungslos  gesteuerte  Wasserarmatur  mit  ei- 
nem  an  einem  Waschtisch,  einer  Gebäudewand  o. 
dgl.  befestigbaren  Wassereinlaß-  und  Wasseraus- 

20  laßöffnungen  aufweisenden  Armaturenkörper  (1), 
wobei  wenigstens  ein  elektrisch  betriebenes  Ventil 
(3),  eine  elektrische  Steuerung  (21),  ein  Anwesen- 
heitsdetektor  (26)  und  eine  als  elektrische  Energie- 
quelle  vorgesehene  Batterie  (22)  angeordnet  sind, 

25  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Anwesenheits- 
detektor  (26),  die  Steuerung  (21  )  sowie  die  Batterie 
(22)  in  einem  Einschubbauteil  (2)  vorgesehen  sind, 
welches  in  einen  Aufnahmeraum  (111)  des  Armatu- 
renkörpers  (1)  einschiebbar  und  in  der  Stecklage 

30  fixierbar  ist,  wobei  die  im  Einschubbauteil  (2)  ange- 
ordnete  Steuerung  (21)  über  ein  Verbindungskabel 
(211)  mit  wenigstens  einem  elektrisch  betriebenen 
Ventil  (3)  verbunden  ist. 

35  2.  Wasserarmatur  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  hinter  einem  Fenster  (23)  im  Ein- 
schubbauteil  (2)  die  Sensorik  des  Anwesenheitsde- 
tektors  angeordnet  und  mit  der  Steuerung  (21  )  ver- 
bunden  ist. 

40 
3.  Wasserarmatur  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  das  Einschubbauteil  (2)  in  der 
Stecklage  von  einer  an  der  Rückseite  des  Armatu- 
renkörpers  (1  )  eingebrachten  Schraube  (1  3)  gehal- 

45  ten  ist. 

4.  Wasserarmatur  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Armaturenkörper 
(1)  einen  etwa  zylinderförmigen  Tragkörper  (11) 

so  enthält,  in  dem  als  radiale  Ausnehmung  der  Auf- 
nahmeraum  (111)  ausgebildet  ist,  wobei  der  Trag- 
körper  (1  1  )  mit  seiner  unteren  Stirnseite  (1  1  2)  an  ei- 
ner  Platte,  vorzugsweise  Waschtischplatte,  mit  ei- 
ner  Spannvorrichtung  (1121)  befestigbar  und  we- 

55  nigstens  eine  Zuführleitung  (113)  für  Wasser  im 
Randbereich  durch  den  Aufnahmeraum  (111)  ge- 
führt  ist  und  mit  einem  auf  der  gegenüberliegenden 
Stirnseite  des  Tragkörpers  (11)  angeordneten  elek- 

3 
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trischen  Ventil  (3)  in  Verbindung  steht,  wobei  eine 
Auslaßöffnung  (31)  des  Ventils  (3)  radial  aus  dem 
Tragkörper  (11)  herausgeführt  ist  und  daß  auf  dem 
zylindrischen  Tragkörper  (11)  ein  hülsenförmiger 
Außenkörper  (12)  gedichtet  aufsteckbar  ist,  der  ein  s 
radial  vorstehendes  Auslaufteil  (121)  mit  einem 
Wasseraustrittsmundstück  (1212)  hat  und  welcher 
mit  der  Schraube  (13)  zusammen  mit  dem  Ein- 
schubbauteil  (2)  auf  dem  Tragkörper  (11)  befestig- 
bar  ist.  10 

5.  Wasserarmatur  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  zwei  parallel  geführte  Zuführleitun- 
gen  (113)  für  Kalt-  und  Warmwasser  vorgesehen 
sind,  die  mit  einem  oberhalb  des  Aufnahmeraums  15 
(111)  im  Tragkörper  (11)  angeordneten  Mischventil 
(4),  welches  mit  einem  radial  herausgeführten  He- 
bel  (41  )  stellbar  ist,  verbunden  sind,  wobei  das  vom 
Mischventil  (4)  erzeugte  temperierte  Mischwasser 
über  das  Ventil  (3)  radial  aus  dem  Tragkörper  (11)  20 
und  das  Auslaufteil  (121)  des  Außenkörpers  (12) 
dem  Wasseraustrittsmundstück  (1212)  zugeführt 
ist. 

6.  Wasserarmatur  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5,  25 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Einschubbauteil 
(2)  mit  einem  befestigbaren  Deckel  (24)  zur  siche- 
ren  Halterung  der  Batterie  (22)  versehen  ist. 

7.  Wasserarmatur  nach  einem  der  vorhergehenden  30 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Ein- 
schubbauteil  (2)  an  der  Rückseite  mit  einem  Vor- 
sprung  (25)  versehen  ist,  in  den  die  Schraube  (13) 
eindrehbar  ist  und  der  an  dem  Tragkörper  (11)  zur 
Anlage  gelangt,  wodurch  die  Eintauchtiefe  des  Ein-  35 
Schubbauteils  (2)  begrenzt  und  ein  Freiraum  für  die 
Zuführleitungen  (113)  geschaffen  ist. 

8.  Wasserarmatur  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Verbindungska-  40 
bei  (21  1  )  zur  völligen  Lösung  des  Einschubbauteils 
(2)  von  dem  Armaturenkörper  (1)  eine  lösbare 
Steckverbindung  (2111)  enthält. 

9.  Wasserarmatur  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  8,  45 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Einschubbauteil 
(2)  im  Bereich  der  Außenwand  eine  mit  der  Wan- 
dung  des  Aufnahmeraums  (111)  zusammenwirken- 
de  Dichtung  (20)  trägt. 

Claims 

1.  Contactlessly  controlled  water  fitment  having  a  fit- 
ment  body  (1)  which  can  be  fastened  to  a  wash-  55 
stand,  a  wall  of  a  building  or  the  like  and  which  has 
water  inlet  and  water  outlet  orifices,  there  being  an 
arrangement  of  at  least  one  electrically  operated 

valve  (3),  an  electrical  control  (21),  a  presence  de- 
tector  (26)  and  a  battery  (22),  which  is  provided  as 
a  source  of  electrical  energy,  characterised  in  that 
the  presence  detector  (26),  the  control  (21  )  and  the 
battery  (22)  are  provided  in  an  insertable  compo- 
nent  (2)  that  is  arranged  to  be  inserted  into  a  receiv- 
ing  space  (1  1  1  )  of  the  fitment  body  (1  )  and  fixed  in 
the  inserted  position,  the  control  (21)  arranged  in 
the  insertable  component  (2)  being  connected  to  at 
least  one  electrically  operated  valve  (3)  by  means 
of  a  connection  cable  (211). 

2.  Water  fitment  according  to  claim  1  ,  characterised  in 
that  the  sensing  device  of  the  presence  detector  is 
arranged,  and  is  connected  to  the  control  (21),  be- 
hind  a  window  (23)  in  the  insertable  component  (2). 

3.  Water  fitment  according  to  claim  1  or  2,  character- 
ised  in  that  the  insertable  component  (2)  is  held  in 
the  inserted  position  by  a  screw  (13)  introduced  at 
the  rear  of  the  fitment  body  (1  ). 

4.  Water  fitment  according  to  any  one  of  Claims  1  to  3, 
characterised  in  that  the  fitment  body  (1  )  comprises 
an  approximately  cylindrically  shaped  support  body 
(1  1  ),  in  which  the  receiving  space  (1  1  1  )  is  construct- 
ed  in  the  form  of  a  radial  recess,  the  support  body 
(11)  being  fastenable  by  its  lower  end  face  (112)  to 
a  panel,  especially  a  panel  of  a  wash-stand,  by 
means  of  aclamping  device  (1121),  andat  least  one 
water  supply  line  (113)  being  led  through  the  receiv- 
ing  space  (1  1  1  )  in  the  peripheral  region  thereof  and 
being  in  communication  with  an  electrical  valve  (3) 
arranged  on  the  opposite  end  face  of  the  support 
body  (1  1  ),  the  valve  (3)  having  an  outlet  orifice  (31  ) 
extending  radially  out  of  the  support  body  (11);  and 
an  outer  body  (12)  in  the  form  of  a  sleeve  can  be 
placed,  sealed,  over  the  cylindrical  support  body 
(1  1  ),  which  outer  body  (1  2)  has  a  radially  projecting 
outflow  portion  (121)  having  a  water  discharge  noz- 
zle  (1  21  2)  and,  together  with  the  insertable  compo- 
nent  (2),  is  arranged  to  be  fastened  on  the  support 
body  (11)  by  means  of  the  screw  (1  3). 

5.  Water  fitment  according  to  claim  4,  characterised  in 
that  two  supply  lines  (113)  running  parallel  are  pro- 
vided  for  cold  and  warm  water,  which  supply  lines 
(1  1  3)  are  connected  to  a  mixing  valve  (4),  which  is 
arranged  above  the  receiving  space  (111)  in  the 
support  body  (11  )  and  which  is  adjustable  by  means 
of  a  radially  extending  lever  (41),  the  temperature- 
controlled  mixed  water  produced  by  the  mixing 
valve  (4)  being  supplied  via  the  valve  (3)  radially  out 
of  the  support  body  (11)  and  via  the  outflow  portion 
(1  21  )  of  the  outer  body  (1  2)  to  the  water  discharge 
nozzle  (1212). 

6.  Water  fitment  according  to  any  one  of  Claims  1  to  5, 
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characterised  in  that  the  insertable  component  (2) 
is  provided  with  a  cover  (24),  which  is  capable  of 
being  fastened  in  place  to  securely  hold  the  battery 
(22). 

5 
7.  Water  fitment  according  to  any  one  of  the  preceding 

Claims,  characterised  in  that  the  insertable  compo- 
nent  (2)  is  provided  on  its  rear  face  with  a  projection 
(25),  into  which  the  screw  (1  3)  can  be  screwed  and 
which  comes  to  rest  against  the  support  body  (11),  10 
thereby  limiting  the  insertion  depth  of  the  insertable 
component  (2)  and  providing  space  for  the  supply 
lines  (113). 

8.  Water  fitment  according  to  any  one  of  Claims  1  to  7,  15 
characterised  in  that  the  connection  cable  (211) 
comprises  a  disengagable  plug  connection  (2111) 
for  complete  disengagement  of  the  insertable  com- 
ponent  (2)  from  the  fitment  body  (1). 

20 
9.  Water  fitment  according  to  any  one  of  Claims  1  to  8, 

characterised  in  that  the  insertable  component  (2) 
has  in  the  region  of  its  outer  wall  a  seal  (20),  which 
cooperates  with  the  wall  of  the  receiving  space 
(111).  25 

3.  Robinet  d'eau  selon  la  revendication  1  ou  2, 
caracterise  en  ce  que 
la  piece  emboTtable  (2)  est  maintenue  en  position 
emboTtee  par  une  vis  (1  3)  introduite  par  la  face  ar- 
riere  du  corps  d'armature  (1). 

4.  Robinet  d'eau  selon  une  des  revendications  1  ä  3, 
caracterise  en  ce  que 
le  corps  de  robinet  (1  )  contient  un  corps  porteur  (11  ) 
sensiblement  cylindrique  et  dans  lequel  le  logement 
(111)  est  un  evidement  radial,  le  corps  porteur  (11) 
pouvant  etre  fixe  par  sa  face  frontale  inferieure 
(1  1  2)  sur  une  plaque,  de  preference  le  plateau  d'un 
lavabo,  par  l'intermediaire  d'un  dispositif  de  serrage 
(1121)  tandis  qu'au  moins  une  conduite  (113) 
d'amenee  d'eau  traverse  le  logement  (111)  dans  sa 
zone  marginale  pour  se  relier  ä  une  soupape  elec- 
trique  (3)  situee  sur  la  face  frontale  opposee  du 
corps  porteur  (11)  et  presentant  un  orifice  de  sortie 
(31  )  radial,  tandis  qu'un  corps  externe  (1  2)  en  forme 
de  douille  peut  etre  emmanche  avec  etancheite  sur 
le  corps  porteur  cylindrique  (11),  ce  corps  compor- 
tant  une  partie  de  sortie  (121  )  avec  une  embouchu- 
re  de  sortie  d'eau  (1212)  et  pouvant  etre  fixe  sur  le 
corps  porteur  (11)  en  meme  temps  que  le  compo- 
sant  emboTtable  (2),  par  la  vis  (13). 

Revendications 

1.  Robinet  d'eau  commande  sans  contact  et 
comprenant  : 

•  un  corps  de  robinet  (1  )  perce  d'orifices  d'entree 
et  de  sortie  d'eau,  pouvant  etre  fixe  sur  un  la- 
vabo,  sur  une  paroi  de  bätiment  ou  surface  ana- 
logue, 

•  au  moins  une  soupape  (3),  entramee  electri- 
quement,  une  commande  electrique  (21),  un 
detecteur  de  presence  (26)  ainsi  qu'une  batte- 
rie  (22)  prevue  comme  source  d'energie, 

caracterise  en  ce  que 
le  detecteur  de  presence  (26),  la  commande  (21) 
ainsi  que  la  batterie  (22)  sont  montes  dans  un  com- 
posant  emboTtable  (2)  qui  peut  etre  introduit  par 
coulissement  dans  un  logement  (111)  prevu  dans  le 
corps  de  robinet  (1  )  et  fixe  dans  cette  position  d'em- 
boTtement,  la  commande  (21  )  montee  dans  le  com- 
posant  emboTtable  (2)  etant  reliee  par  un  cäble 
(211)  ä  au  moins  une  soupape  (3)  entramee  elec- 
triquement. 

2.  Robinet  d'eau  selon  la  revendication  1  , 
caracterise  en  ce  que 
la  partie  sensible  du  detecteur  de  presence  est  pla- 
cee  derriere  une  fenetre  (23)  de  la  piece  emboTtable 
(2)  et  reliee  ä  la  commande  (21). 

5.  Robinet  d'eau  selon  la  revendication  4, 
caracterise  en  ce  qu' 

30  il  comporte  deux  conduites  paralleles  (113)  ame- 
nant  l'eau  froide  et  l'eau  chaude,  reliees  ä  un  miti- 
geur  (4)  monte  dans  le  corps  porteur  (1  1  )  au-dessus 
du  logement  (111),  et  qui  peut  etre  regle  au  moyen 
d'un  levier  (41  )  sortant  radialement,  tandis  que  l'eau 

35  melangee  et  temperee  fournie  par  la  soupape  me- 
langeuse  et  sortant  radialement  du  corps  porteur 
(1  1  )  ä  travers  la  soupape  (3)  est  amenee  par  la  par- 
tie  de  sortie  (1  21  )  du  corps  externe  (1  2)  ä  l'embou- 
chure  de  sortie  d'eau  (1212). 

40 
6.  Robinet  d'eau  selon  l'une  des  revendications  1  ä  5, 

caracterise  en  ce  que 
le  composant  emboTtable  (2)  est  equipe  d'un  cou- 
vercle  (24)  qui  peut  etre  fixe  pour  assurer  le  main- 

45  tien  de  la  batterie  (22). 

7.  Robinet  d'eau  selon  une  des  revendications  prece- 
dentes, 
caracterise  en  ce  que 

so  le  composant  emboTtable  (2)  porte  sur  sa  face  ar- 
riere  une  partie  en  saillie  (25)  dans  laquelle  peut 
etre  fixee  la  vis  (13)  et  qui  vient  s'appliquer  sur  le 
corps  porteur  (11),  ce  qui  limite  la  penetration  du 
composant  emboTtable  (2)  et  cree  un  espace  libre 

55  pour  le  passage  des  conduites  d'amenee  (1113). 

8.  Robinet  d'eau  selon  une  des  revendications  1  ä  7, 
caracterise  en  ce  que 
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le  cäble  de  liaison  (211)  est  equipe  d'une  liaison  ä 
fiche  (2111)  permettant  de  degager  totalement  du 
corps  de  robinet  (1)  le  composant  emboTtable  (2). 

9.  Robinet  d'eau  selon  une  des  revendications  1  ä  8,  s 
caracterise  en  ce  que 
le  composant  emboTtable  (2)  porte,  au  niveau  de  sa 
paroi  externe,  un  joint  d'etancheite  (20)  cooperant 
avec  la  paroi  du  logement  (111) 
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